[image: image1.wmf]Bezirk Bregenz - Vorarlberg

6912  Hörbranz

Lindauer Straße 58


	
	Hörbranz, am 24. November 2003
Sachbearbeiter:
Gerhard Achberger DW 12
e-mail:
gerhard.achberger@hoerbranz.cnv.at


Protokoll der Gemeindevertretung vom 19.11.2003
Gemeinde Hörbranz


P r o t o k o l l
Nr. 30
über die am 19.11.2003 um 20:00 Uhr im Gemeindeamt Hörbranz stattgefundene öffentliche Gemeindevertretungssitzung, zu der alle Gemeindevertreter ordnungsgemäß eingeladen wurden.
Anwesend:
Bgm. Helmut Reichart  


Vizebgm. Merbod Breier  

GR Manuela Hack  

GR Wilfried Vettori  


GR Franz Anton Zündel  

GR Josef Siebmacher  

GR Reinhold Galehr  


GV Alfred Berkmann  


GV Kurt Bösch  


GV Bernhard Jochum  


GV Georg Rauch  


GV Karl Hehle  


GV Karin Greiter  


GV Gabi Plaschke  


GV Oswald Lissy   


GV Stefan Paul  


GV Dietmar Jeglic  
 


GV Alwin Ritsch  


GV Alois Vonbank  

GV Otto Malang

GV Nicole Fink  


GV Ursula Maier  

Vertretungen:
EM Siegmund Buocz für GV Herrn Christoph Hagen 


EM Ing. Otto Haag für  GV Ing. Wolfgang Boch 


EM Josef Köb für GV  Walter Hajek 


EM Manuela Linder für GV Günter Hiebeler 


EM Angelika Veith für GV Reinhold Einwallner 

Schriftführer:
Gerhard Achberger
	1.
	Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

	
	Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 2 weitere Punkte werden einstimmig in die Tagesordnung aufgenommen.

	
	

	2.
	Vergabe der Baumeisterarbeiten für den Hackschnitzelbunker in der Volksschule

	
	Nachdem bei der Ausschreibung für die Baumeisterarbeiten beim Biomasseheizwerk im Frühjahr 2003 das Billigstangebot incl. Nachtragsangebot bei ca. € 203.000,-- lag, dies jedoch vom Bürgermeister als sehr hoch empfunden wurde, wurde durch das Ingenieurbüro Rudhardt+Gasser nochmals neu ausgeschrieben. Bei der Angebotseröffnung am 30.09.2003 lagen 6 Angebote wie folgt vor (Nettopreise):

Firma Dobler, Kempten




€ 129.437,50

Firma Nägele Bau, Sulz




€ 130.954,19

Firma Hinteregger, Bregenz



€ 144.254,08

Firma Zimmermann Bau, Bregenz


€ 153.731,93

Firma Rhomberg Bau, Bregenz



€ 154.519,08

Firma Wilhelm+Mayer, Götzis



€ 165.351,73

Einstimmig wird der Auftrag der Baumeisterarbeiten lt. dem vorliegenden Vergabevorschlag an die Firma Dobler, Kempten um netto € 129.437,50 vergeben.

	
	

	3.
	Verkauf eines Grundstückes am Hörbranzer Seeufer an die Gemeinde Lochau (Tauschgrundstück für den Bund)

	
	Die Gemeinde Lochau beabsichtigt, im Bereich der „Alten Fähre“ ein Mehrzweckgebäude zu errichten. Die hiefür benötigte Fläche steht im Eigentum der Republik Österreich. Ein Erwerb dieser Fläche durch die Gemeinde Lochau vom Bund ist nur im Tauschwege möglich. Da die Gemeinde Lochau nicht über einen entsprechenden Tauschgrund am See verfügt, hat Lochau Interesse am Erwerb des Grundstückes 839/2 mit 4.973m², welches sich im Besitz der Gemeinde Hörbranz befindet, und direkt am Bodensee gelegen ist. 

Der Bürgermeister setzt voraus, dass eine mögliche Übereignung nur direkt an den Bund in Frage kommt, somit ist auch gewährleistet, dass es in diesem Bereich zu keinerlei landschaftlichen Veränderungen kommen wird. In der anschließenden heftigen Diskussion wird in Frage gestellt, ob der Verkauf eines Grundstückes direkt am See wünschenswert ist, weiters berichtet ein Gemeindevertreter  über die seines Erachtens ungerechte Behandlung von „Nicht“-Lochauer Bootsbesitzern bzgl. der Hafengebühren beim Lochauer Hafen. 

Der Bürgermeister weist auf das sehr gute Verhältnis mit der Gemeinde Lochau hin, er wird eine Anfrage beim Bürgermeister von Lochau wegen den Hafengebühren stellen. 

Folgende Vorgehensweise gelangt zur Abstimmung: Das Grundstück 839/2 mit 4.973m² wird um € 5,--/m² an die Republik Österreich unter der Voraussetzung übereignet, dass der Bund die Fläche rund um die „Alte Fähre“ an die Gemeinde Lochau abtritt. Der Kaufpreis, sowie allfällige Vertragskosten sind von der Gemeinde Lochau zu übernehmen. Dieser Vorgehensweise wird mit 19:8 Stimmen zugestimmt.

	
	

	4.
	Behandlung von Umwidmungsanträgen (1. Beschlussfassung)

	
	Die als Anlage zu diesem Protokoll angeführten Änderungen im Flächenwidmungsplan (1. Beschlussfassung) werden einstimmig beschlossen.

	
	

	5.
	Beschlussfassung über den Verkauf des Anwesens Bad Diezlings mit Preisfestlegung an den Bestbieter

	
	Für den Verkauf von Bad Diezlings liegen 2 Anträge vor (Dr. Matt und Eberle Werner). Das Schreiben von Dr. Matt wurde allen Gemeindevertretern zur Kenntnis gebracht, die Vorstellungen von Herrn Eberle werden vom Bürgermeister vorgetragen. 

Herr Eberle und sein Architektenteam haben in der letzten Gemeindevorstandssitzung  ihre Pläne über die zukünftige Nutzung des Bad Diezlings präsentiert. Anhand von Übersichtsplänen werden diese Vorstellungen nochmals der Gemeindevertretung kurz erläutert. Das Bad Diezlings soll abgerissen und im Stil von 1910 als Gasthaus neu aufgebaut werden. Im westlichen Teil wird ein Wellness-Bereich gebaut. Der freie Zugang zum Biotop, zum Schützenheim und zu den Wanderwegen bleibt weiterhin erhalten. Es werden ca. 60 Tiefgaragenplätze und weitere Parkplätze ostseitig errichtet. Mit dem Bau des  zukünftigen Bad Diezlings werden ca. 40 neue Arbeitsplätze geschaffen.

Der Bürgermeister stellt die  Preisgestaltung wie folgt vor:

I. Kauf

a) Gasthaus mit den GST-NR 2542 und 2536/2

€   510.000,--

b) Badhaus  mit den GST-NR 2544/2 und 296

€   220.000,--

c) GST-NR 2541/1

½ Anteil als BM gewidmet mit 940m² à 165,--

€   155.100,--

½ Anteil als  FL gewidmet mit 941m² à   12,--

€     11.292,--

d) GST-NR 2544/1 mit 1.822m² à 5,--


€       9.110,--

GST-NR 2530    mit 2.838m² à 5,--


€     14.190,--

e) GST-NR 2502/2, 2504/2, 2535/1, 2536/1
      abzüglich Wassertrete ca. 6.350m² à 12,--

€      76.200,--

f) GST-NR 2534/1 mit 2.197m² à 12,--


€      26.364,--

GESAMT



€ 1.022.256,--
II. Pacht
a) GST-NR 2499, 2495, 2540
mit gesamt ca. 27.000m²
als Option ab 2006
pauschal € 1.100,-- p.a.

Es wird einstimmig beschlossen, dass die genannten Grundstücke samt Bauwerke  lt. Vorschlag um € 1.022.256,-- an die Stiftung von Herrn Eberle  verkauft werden, weiters wird ihm die genannte Pachtfläche um € 1.100,-- als Option ab 2006 zugesichert. Die bestehenden Wasserrechte auf den 2 Häusern können übernommen werden, es kann jedoch keinerlei Zusicherung über Menge und Qualität gemacht werden. Die Gemeinde wird jedoch bei den Analysen und Verhandlungen rund um bestehende Wasserrechte unterstützend mitwirken. Weiters wird ein  Rückkaufsrecht der bebauten Flächen bis zur Fertigstellung des Rohbaues vereinbart, für die unbebauten Flächen soll ein langfristiges Rückkaufsrecht vertraglich vereinbart werden. Die Vertragskosten trägt der Käufer.

	
	

	6.
	Festlegung der weiteren Vorgangsweise und Beschlussfassung über die Errichtung des Hauptspielfeldes am Sportzentrum Sandriesel

	
	In Zusammenarbeit mit dem Sportausschuss, dem Vorstand des FC-Hörbranz und dem Bürgermeister wurde das aktuelle Konzept erarbeitet, welches anhand von Plänen dargestellt wird. 

Der neue Hauptplatz wird in Naturrasenform in Süd-Nord Richtung vor dem Clubheim errichtet (Ausmaß 105mx65m), der jetzige Hauptplatz an der Leiblach dient während der Bauphase und nach Fertigstellung des neuen Hauptplatzes als Trainingsfeld. Daher muss dieser Platz vor Aufnahme der Bauarbeiten mit einer Beleuchtungsanlage ausgestattet werden. Der rote Granulatplatz wird bis spätestens 2008 durch einen Kunstrasenplatz ersetzt. Kosten, die dem FC-Hörbranz für die Benutzung von Sportflächen außerhalb des Ortes während der Bauzeit entstehen, werden von der Gemeinde übernommen.

Die Kosten (netto) stellen sich lt. Architekt Walser wie folgt dar:

Bau des neuen Naturrasenhauptplatzes incl. aller Nebenarbeiten € 412.000,--
Beleuchtungsanlage auf dem zukünftigen Trainingsplatz
 ca.   €   33.000,--
Zaun zum Schutz des  Kinderspielplatzes    


 ca.   €   10.000,--

Beschallungsanlage 



  

 ca.   €   10.000,--

Gesamt netto

 




         € 465.000,--

Dieser Vorschlag wird von der Gemeindevertretung einstimmig beschlossen.

	
	

	7.
	Vorlage und Genehmigung des 1. Nachtragsvoranschlages 2003

	
	Auf der Gemeindevorstandssitzung am 23.10.2003 wurde der Entwurf des Bürgermeisters für den 1. Nachtragsvoranschlag 2003 zur Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vorgeschlagen. Dieser 1. Nachtragsvoranschlag 2003 ist mit der Einladung zu dieser Sitzung rechtzeitig allen Gemeindevertretern zugestellt worden. Der Nachtragsvoranschlag sieht Minderausgaben in Höhe von € 61.000,-- und Mindereinnahmen von 61.000,--  vor. Der Nachtragsvoranschlag wird in dieser Form einstimmig genehmigt.

Änderung des Entwurfes: 853 010 Leiblachtalsaal +68000,-- - abgeändert aufgrund von einer nachgebrachten Rechnung der Elektroarbeiten. 


	
	

	8.
	Ansuchen von Hilbe Thomas (Consulting GmbH) um Ankauf eines landwirtschaftlichen Grundstückes

	
	Dieses Ansuchen wird einstimmig abgelehnt,  da diese Flächen auch zukünftig als Grünflächen erhalten werden sollen.

	
	

	9.
	Behandlung des Schreibens von Gobber Reinhard um Übernahme der Straße GST-NR 417 und 2587/1 als Gemeindestraße

	
	Da das Grundstück  GST-NR 417 im Besitz von Klagian Katharina ist, wird einstimmig beschlossen, dass zuerst das Einverständnis der Grundstückseigentümerin vorliegen muss, damit das Grundstück in das öffentliche Gut gehen kann. Sollte dieses Einverständnis vorliegen, wird dies in einer GV-Sitzung erneut behandelt. 



	
	

	10.
	Behandlung des Schreibens von Peter Zucali um Bewilligung der Benutzung des Wappens für einen Mondkalender

	
	Da das Hörbranzer Wappen für gewerbliche Zwecke genutzt werden würde, wird dieser Antrag zur Verwendung des Wappens einstimmig abgelehnt. 

	
	

	11.
	Behandlung des Antrages von Ida und Richard Hödl um Erwerb eines Grundstückstreifens

	
	Die Fam. Hödl hat um Erwerb eines Grundstückstreifens im Ausmaß von ca. 70m² aus dem Grundstück 2547/2 lt. vorliegendem Lageplan angesucht. Einstimmig wird dem Verkauf um € 200,--/m² zugestimmt. Sämtliche mit dem Verkauf verbundene Kosten trägt der Käufer.

	
	

	12.
	Protokollgenehmigung Nr. 29

	
	Das Protokoll Nr. 29 wird einstimmig genehmigt.

	
	

	13.
	Allfälliges

	
	Der Bürgermeister berichtet, dass die Baukosten für die Schülerbetreuung netto € 145.000,-- nicht überschreiten.

Eine Anfrage zum Adventsmarkt am 28.11.2003 wird vom Marktvorsteher GR Reinhold Galehr beantwortet. Der Obmann des Prüfungsausschusses, GV Luis Vonbank,  berichtet über die Sitzung des Prüfungsausschusses am 10.9.2003, in der unter Punkt 2 die weitere Vorgehensweise bezüglich der Prüfung des Sozialsprengel Leiblachtal und der Musikschule Leiblachtal behandelt wird.  Der Prüfungsausschuss besteht darauf, dass die Vertreter der Gemeinde Hörbranz in diesen Vereinen die Interessen der Gemeinde Hörbranz wahrzunehmen haben und auch die Gebarung zu prüfen haben. Um sich ein Bild über die Aufgaben und Strukturen machen zu können, ersucht der Obmann mit einem weiteren Mitglied des Prüfungsausschusses um einen Termin mit dem Sozialsprengel bzw. der Musikschule. 

Der Bürgermeister beantwortet Fragen zur Beleuchtung an der Kreuzung Ziegelbachstraße-Allgäustraße und zum aktuellen Stand in der Sache „Bordell in Hörbranz“.  Weiters berichtet er über das Ausscheiden von GV Nicole Fink aus der Gemeindevertretung aufgrund eine Wohnungswechsels, er bedankt sich für die gute Zusammenarbeit und wünscht ihr im Namen der gesamten Gemeindevertretung für die Zukunft alles Gute.

	
	


Ende der Sitzung: 22:45 Uhr
Der Bürgermeister:





Der Schriftführer:

Helmut Reichart





Gerhard Achberger

Gerhard Achberger DW 12
gerhard.achberger@hoerbranz.cnv.at
19.11.2003
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